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Diese Norm wurde vom Arbeitsausschuss NA 031-03-05 AA „Anlagen zur Löschwasserversorgung 
einschließlich Wandhydranten – SpA zu CEN/TC 191/WG 9“ im DIN-Normenausschuss Feuerwehrwesen 
(FNFW) erarbeitet. 

DIN 14461, , besteht aus folgenden Teilen: 

 Teil 1:  

 Teil 2:  

 Teil 3:  

 Teil 4:  

 Teil 5:  

 Teil 6:  

Gegenüber DIN 14461-1:2003-07 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) normative Verweisungen aktualisiert; sowie einen Verweis auf DIN 14462 aufgenommen und die Inhalte 
gestrichen, die durch DIN 14462 bereits abgedeckt sind (z. B. frühere Abschnitte zu „Einbau“ und 
„Abnahmeprüfung“); 

b) Tabelle 1 hinsichtlich des Schlauchanschlussventils aktualisiert, da die Verschraubung jetzt Bestandteil 
des Schlauchanschlussventils ist; 

c) Angaben zur Beschilderung in Tabelle 1 überarbeitet; 

d) Angaben zur Bezeichnung der Wandhydranten konkretisiert; 

e) Empfehlung in der Installationsanleitung für eine Endlackierung in rot gestrichen, da die 
BGV A8 DGUV Vorschrift 9, –

 zurückgezogen wurde und die neue ASR A 1.3, –
 diese Anforderung nicht mehr enthält; 

f) redaktionell überarbeitet. 

 

Full document details: E DIN 14461-1:2016-01

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-14461-1-2016-01
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-14461-1-2016-01


Wandhydranten mit formstabilen Schläuchen geben – anders als Wandhydranten mit Flachschlauch – 
anwesenden Personen im Ernstfall die Möglichkeit der Selbsthilfe, ohne dass spezielle Fachkenntnisse 
erforderlich sind. Diese Norm soll Architekten, Planern, Feuerwehren und Verwaltungsstellen ermöglichen, 
Wandhydranten mit formstabilem Schlauch zweckmäßig in den entsprechenden Brandschutzbereichen 
vorzusehen. 

Grundsätzlich werden diese Wandhydranten in zwei Typen untergliedert, die in der Handhabung zwar 
gleich sind, sich aber in Löschwassermenge und Art des Wasserversorgungsanschlusses grundsätzlich 
unterscheiden. Beim Wandhydranten – Typ S – ist der Anschluss von Feuerwehrschläuchen nicht möglich. 
Wandhydranten – Typ F – dienen der Brandbekämpfung durch Laien und durch die Feuerwehr. 

Feuerlösch- und Brandschutzanlagen kommen während ihrer Lebensdauer nur im Brandfall zum Einsatz. 
Sind solche Anlagen mit Wasser gefüllt und nicht durchflossen, besteht die Gefahr, dass das Wasser so lange 
in den Anlagen verbleibt, dass es hygienisch bedenklich wird. Sind solche Anlagen mit der 
Trinkwasserversorgungsanlage verbunden, stellen sie eine Gefahr für das Trinkwasser dar. Der Anschluss 
der Wandhydranten an die Trinkwasser-Installation hat nach den Anforderungen der DIN 1988-600 zu 
erfolgen. 

Die vorliegende Norm soll dazu beitragen, Löschwasserleitungen mit geringeren Querschnitten zu 
ermöglichen, um stagnierendes Wasser zu vermeiden. Diese Löschwasserleitungen sind nicht mehr für die 
Brandbekämpfung durch die Feuerwehr geeignet, sondern für die Selbsthilfe der Gebäudenutzer gedacht. 
Für den Einbau von Wandhydranten Typ S nach dieser Norm ist deshalb vom Bauherrn bzw. dessen 
Entwurfsverfasser oder Fachplaner die Zustimmung von der für den Brandschutz zuständigen Stelle 
einzuholen. 
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